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1 Die Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften, in welchen ſich Kriegstheilnehmer befinden, 


welche auf Grund des Reichs⸗Geſetzes vom 
22. Mai 1895 eine Beihilfe aus dem Reichs⸗ 
invalidenfonds beziehen oder nachträglich als 
Anwärter für dieſe Beihilfen notirt ſind, 


fördere ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und eventl. welche Veränderungen in den 
Berhältniſſen dieſer Perſonen inzwiſchen eingetreten find, namentlich, ob dieſe Kriegstheilnehmer 
ſich noch in hilfsbedürftiger Lage befinden und noch dauernd gänzlich erwerbsunfähig ſind. Ebenſo 
iſt ein etwa vorgekommener Wegzug oder Zuzug der erwähnten Kriegstheilnehmer unter Angabe, 
wann und wohin der Wegzug, bezw. wann und von welchem Orte aus der Zuzug erfolgt iſt, 
anzuzeigen, ebenfalls etwa vorgekommene Todesfälle mit Angabe des Sterbetages. 


Fehlanzeigen ſind nicht erforderlich. 

Ich mache dabei noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß nur von den auf 
Grund oben genannten Reichsgeſetzes notirten Perſonen die fragliche Anzeige zu 
erſtatten iſt, nicht aber von ſolchen Kriegstheilnehmern, die aus anderen Fonds Unterſtützungen 
oder gar die ihnen geſetzlich zuſtehende Invalidenpenſion beziehen. 

Danzig, den 4. Juli 1900. 

Der, Le der ath. 
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25 Die Landwirthſchaſtskammer der Provinz Weſtpreußen hat beſchloſſen, für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 eine Umlage von ⅝72 Prozent des Grundſteuer-Reinertrages oder rund 1½ Pfennig 
pro Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag der beitragspflichtigen Ackernahrungen zu erheben. 


Beitragspflichtig ſind alle ſolche landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke, welche zu einem 
Grundſteuer⸗Reinertrage von mindeſtens 25 Thaler und ſolche forſtwirthſchaftlich benutzten Grund— 
ſtücke, welche zu mindeſtens 50 Thaler Grundſte ner-Reinertrag veranlagt find. 


Welche Beſitzungen in der Ortſchaft hiernach zu den beitragspflichtigen gehören, iſt aus 
der ſummariſchen Grundſteuer⸗Mutterrolle zu erſehen, welche den Ortsvorſtänden ſeitens des 
Königlichen Kataſteramts alljährlich mitgetheilt wird. 


Mehrere demſelben Beſitzer zugehörigen Grundſtücke in der Ortſchaft werden zuſammen 
gerechnet. 


Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände im 
Kreiſe fordere ich auf, unter Benutzung des ihnen von hier 
überſchickten Formulars ſofort eine Hebeliſte über die in der 
Ortſchaft vorhandenen zur Landwirthſchaftskammer beitrags- 
pflichtigen Grundſtücke mit Angabe der Beſitzer und des 
Grundſteuer-Reinertrages anzufertigen und den mit 
1½ Pfennig vom Thaler Grundſteuer⸗Reinertrag 
(nicht von der Grundſteuer) mit Weglaſſung der Thaler⸗ 
bruchtheile zu berechnenden Beitrag in die Hebeliſte ein⸗ 
zutragen. 


Sodann ſind die Beſitzer der betreffenden Grundſtücke 
zur Zahlung des auf ſie entfallenden Beitrages unter Mit⸗ 
theilung eines Auszuges aus der Hebeliſte ſchriftlich auf⸗ 
zufordern, darauf iſt der Beitrag von den Pflichtigen 
einzuziehen und binnen 4 Wochen an die Königliche 

Kreiskaſſe hierſelbſt abzuführen. 


Dabei iſt der Kreiskaſſe zugleich eine als richtig 
beſcheinigte Abſchrift der Hebeliſte mit zu 
übergeben. 
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171 Die Beitragspflicht für die Landwirthſchaftskammer iſt geſetzlich den gemeinen öffentlichen 
Tasten. gleichgeſtellt und ſind die ruckſtändigen Beiträge in derſelben Weiſe wie die Gemeindeabgaben 
executiviſch einzuziehen. 


Beſchwerden gegen die geforderten Beiträge können iuner⸗ 

Na lb 2 Wochen nach Empfaug der Zahlungsaufforderung an den 

1850 4 Hand der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer hierjelbjt gerichtet 
en. 


„Von denjenigen Gutsbezirken, in denen nur ein Beſitzer vorhanden iſt und für die des⸗ 
„alt feine ſummariſche Grundſteuerrolle alljährlich gefertigt wird, mache ich den Grundſteuer⸗ 
einertrag hierunter bekannt und iſt hiernach die Beitragshebeliſte für dieſe Gutsbezirke aufzuftellen. 


Thlr. ½/100 
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Danzig, den 5. Juli 1900. 


Der Dan ra t h. 
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3. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände fordere ich auf, die Nach⸗ 
weiſungen über die in den Monaten 
April, Mai u. Juni d. J. vorgekommenen 
Geburten und Sterbefälle mir nunmehr binnen 
48 Stunden einzureichen. | 


Danzig, den 10. Juli 1900. 
Der Landrath. 


4. Die mit Subvention der Provinz errichtete Ackerbauſchule in Zelenin bei Berent bildel 
junge Leute, namentlich bäuerlichen Standes, zu praktiſchen Landwirthen aus. Die mei 
erhalten in zweijährigem Kurſus neben praktiſcher Unterweiſung theoretiſchen landwirthſchaftlichen 
und Elementar⸗Unterricht. Die Aufzunehmenden müſſen geſund und gut beleumundet ſein und 
eine gute Volksſchulbildung nachweiſen. Penſion wird nicht gezahlt Die Aufnahme findet am 
1. April und 1. Oktober jeden Jahres ſtatt. Alles Nähere iſt bei dem Dirigenten Herrn Ritter 
gutsbeſitzer Hauptmann Selchow in Zelenin zu erfahren. 
Berent, den 29. Juni 1900. 
Namens des Kuratoriums der Ackerbanſchule in Zelenin 
gez. Trüſtedt, 
Königlicher Landrath. 
Ich nehme hiermit Veranlaſſung, den Beſuch der aus den Mitteln der Provinz Weſt⸗ 
preußen unterhaltenen Ackerbauſchule in Zelenin zu empfehlen. 
Danzig, den 6. Juli 1900. 
Der Landratcq. 


5. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion hierſelbſt hat die Enteignung einiger zur Verlängerung 
der Weichſeluferbahn zu verwendenden Grundſtücke in den Gemeindebezirken Saspe und Olive 
beantragt. Der Plan und das Vermeſſungsregiſter der zu enteignenden Flächen liegt in del 
Gemeindeamtslokalen zu Saspe und zu Oliva 14 Tage lang vom 13. bis 26. Juli cr. öffentlich 
zu Jedermanns Einſicht aus. 

Während dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen 
gegen den Plan bei mir ſchriftlich einreichen oder mündlich zu Protokoll geben. 
Danzig, den 7. Juli 1900 


Der Lan drath. 
Beilage. 


